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rledenskongreß in Rastatt
iU Rastatt , vom i8 . ä) ct»
R ' E

V^ /esters hak die kaiserliche Pttnipotenz durch ei» Kommjsiwvsdttttk der Reichsdeputation, Nachricht von Sek
geschehenen Uebergadr ihres l tzttn Korklusums a» die fran - vstsche Minister , und zugleich von einer mit lezkern' tk achadrev Unterrrdung Misten Ehrevdreilstrtn gegeben. - (Wegen Mangel des Raums gebe » Vir dieser

>ie Commiffionsdekret nrbst der Mterredung in unfern nächsten Blättern .)
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Wien , vom eo Ock. Erzherzog Karl ist vsrge .
Kern in Laxenburg bey Sr . Kaiser i Majestät ringe,
troffen . —- Die neusten Berichte aus Constarttinopel
geben noch an , daß der GrcßMan di« brillantne
Hutschleife samt dem Dlei»,rbusch , di « er dem Admt»
»ai Nelson verehrt hat , aus seinem eignen Turban
genommen habe . Auch Nelsons Generalstaad erhielt
rrtche GisEenke und der Tetterdar mußte der Manu -
schast auf der engl. Flotte 82,020 P -aster Übermacht» ,
mit dem ausdrücklichen Bifthl , baß die bleffirten Ma -
sroftn doppetttv Anlhril erholten sollten . Unsre birßg'e
Hefte ! ung liefert itzt riren Auszug aus dem tür^ chrn
Kricgsmaniftst gegeu Frarkreich , da man sich daravs
« ine genaur Keuntniß d «r ttzigco pol ttschen Lage »er«
schaffen kann , so setzen wir diesen Auszrrg wörtlich
hlcher :

„ Allen Hosen ist brkmm , daß da- uralte gukr
Lrrstävdniß und der Irak atevo ästge Berel » der hohen
Pforte mit Frarkreich bisher noch gar niemals unter,
brochen , auch von Setten dcr Pforte nie irgend et.
« os unterlassen worden ist . wodurch die Redlichkeit
ihrer Freundschaft bewiesen werden möchte. Ai« bald
«ach dm Anfang der Revolution die europäischen Mäch^

te rum Kries wider Frankreich zusammen traten , war
das Benehme» der damaligen ftanz . Gewalthaber'
schon sehr unregelmästg , aber die Pforte respektiere
die alte Verbindung und blieb neutral. Oft wurde
sie zur Theiluehwung an dem Krieg ringeladen , tag.
lich erregten ble Vorgänge in Frankreich mehr Ad--
schea und dir Schlüssel bet Landes in Norden waren
ln die Hände der Truppen des Kaisers , das einige
Arsenal der ftanz. Flotte im Mittelmcer , ( Toulon ) ,
war in dir Hände der Engländer gefallen . Im Innern
aber war die Vendee beunruhigend , Frankreich schwach
und in Gefahr , dennoch blieb die hohe Pforte ihrem
Ncuttalitäts ySem redlich getreu . Wenn flr m jene»
Zeileo de« allgemeinen Fruchrmavgels ihre Verdi» ,
düng abgebrochin hätte , die ftanz. Nat -on hätte zur
Verzweigung gebracht werden können , ße hingegen be¬
günstigte Frankreich auf eine Weift , die oft Klagen -
andrer Mächte erregte . "

„ Nach einem so edlen Br rühmen hatte die höbe
Pforte wohl zu erwarten , daß Frankreich den Wmh
chrer Fittondschaft erkennen würoe , aber die dortigem
Machryaber , nur auf eigenes Interesse , nur auf die
Erhalt «« - «nd Befestigung ihm eigue» Gewalt bo-
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bücht , sucht«» das ihr Vaterland verzehrende Revolu.
tlonsftuer überall zu verbreiten , alle Religionen , alle
Versassangrn zu zerstöre « , alle- zu plündern und durchdar nur die Einfältigen dicndeode Fantom einer dies
vorgeblichen Freyhett, Var menschliche G schlecht ^ irk-
Ilch in dl» Stand der Wildheit zurück zu stüiPin . ZuLrm Ende waren ihnen alle Mittel recht , sie schönemauch die entferrrteßru , freundschaftlichsten Mache « nichtund suchten überall gegen dir rechtmästzeu Fürsten Auf.rühr zu erregen . «

,, Auf der einen Seite gaben dt« franz . Botschafterder hohen Pforte dre schmeichelhaftesten Freund,chaf.6,
Versicherungen und suchten sie «um Krieg wider andre
Hvst zu verirttrn , auf der andern Sri !« waren die in
Italien kommandtrevdeo Ftidh . rren unrrmüket to Ab.
tesdung treuloser Emtssaire , welche in Romelien ,Mocea und auf den Inseln die Unierthanen des Gros .
Herrn zur Rebellion verfth en sollten . Wan kennt
Buonapartes Brief an die Mamoten und andre voaftiocA rrugvollen Genie ausg «breitete Schriften. Wmo
dtk Pforte hrrrüder klagte , so bezeugte die franz. Re.
Störung in den stärksten Ausdrücken , baß sie solcheSachen höchlich mjßdlttge , sogleich adstrllea wolle uud
gar nichiS andres wünsche , als die alte Freundtchaft
zu defkstigr » , die Feldherren aber veränderten nichtdas geringste to ihrem Benehmen , fle wurden unter,
nehmender und kühner als zuvor . «

„ Die Pforte erkannte hieraus die Falschheit der
Aeussrutigeo des Direktoriums und die Ucvereinsttm .
mung des krtmiuellm Betragens seiner Werkzeuge mit
ihren Instructionen . Obwoh, von dem an weite« Kla«
gen unnütz icheinen mochten , hoffte man noch auf die
Möglichkeit , daß das Direktorium von der niedrige»
Leidenschaft, die ganze Welt zn verwirren , etwa » zu,
rückkommen , oder auch , daß zuletzt die franz . Natron
selbst , (der zahllose» Uedrl müdr , mit welchen sie seit
Anfang der Revoinrivn durch de » Ehrgeitz und Et.
gennutz einiger Intriganten belastet worden ) vte Gr .
statt der Sache äadern dürfte , die boye P orte schwieg ,hielt sich >a drn Schranken brr Mäßigung , vermied
jeden Ausbruch. «

» Di« stanz . Regierung hatte !m Anfang der Kriegserklärt , ste gedenke ihre Besitzungen nicht auszndreilenund werde die ,vr in dir Hände fallenden Länder bey
dem Frieden zurückgrden , aber nicht nur hat ste ganze
große Länder erobert , sie hat , nachdem ihre Künste
die vereinigten Mächte getrennt, immer weniger Scheu
getragen , mii ihren geyetmm Absichten avs Licht zatreten . Ohne auch einen Vorwand zu haben » ohneavdrrn Zweck , als Böses zu thun , hat sie Republik «»und andre unabhängig« Staaten , welche «ben wir die
Pforte neutrai geblieben waren , angegriffen und w»

sie ein Lind ohne Vertheidigunstmittel fand , dasseld«unterjocht « k
„ Endlich hat sie über Ehre und Schande sich ganz !hi.. wcgge ctzl und um all« n Vö krn «u eckenven zugeben , daß Trm und Klauben und T 'actaien nichtsme -.r grücn un , zwischen Freundschaft und Feivdichaftk : m Uutirlch . b ist mit twer ganz deyfpieliosev Der,achtuug all s Volk -rrechrs , vermittelst kor arevmäsigerGewalt Egrpiea überfallen , Egyp- eo , die kostbarstePrvoir z emeö Retchv , von dem Frankreich lauter Pro.den aufrichtiger Freundschaft hatte. «
,, Sobald die Absicht auf E yptrn bey der hohesPforte dckarmt geworden , wurde brr franz . Geschäfts ,träger Rassn, zu « mir Conferenz cingeladen und da.rüder veftagr. Er auiwortekr : die Prvjccle des Di.rekiortums wären ihm ganz unbekannt , er glaube aber,daß , wenn fr so was geschehen sollte , es eine Rache ,au den B 'ys und eia Plan gegen den englisch , ostin. ibischen Handel ftyn werde . Hierauf erwiederte man : !Daß j der Angriff Egyptens unter was immer für ei«nem Vorwand , von der hohen Pforte als Kncgscr.klärung würde betrachtet werden und dcß , gleichwiediese niemals einen Fuß ereil Landes in Egypten ab.treten könnte, so alle Maftimänner aufstehrn würden ,um die heiligen Städte zu bestehen ; wenn die BeysBestrafung verdienten , so halte man sich au dt« hohePforte zu wenden , unter welcher sie sieben , mit demgroSbrtttanischen Hof sey die Pforte m bester Freund,schafc , könne also niemanden durch ihr ' StaatenPaß gestalten , hievon soll er düs Direktorium eilend-unterrichte » . «
»Ehe liescs geschehen möchte , erhie/t er von demDirektorium rin älteres Schreibe» , worin» dasselbe,(wie er sagt) ihn umeriicb'.et , baß Buonaparie wirk«lich nach Aegypten gehr , aber nur, um dle Beys zustrafen , den Franzosen Handelsvortheilezu verschcffeo,und den Engländer zu schaben , es werde ein Bvth .schaster nach Kovstanttnopel kommen , um der Pforteden für sie daraus entspringenden mannigfaltigenVor«teil zu zeigen , wenn sie es aber nicht fassen , sondernKrich erküren wollte , so würde sie augenblicklich vondeyoeu Kaiseryöfe» angegriffen werben . Von diesem

nichrsdedentevben Geschwätze gab Russin eine Ab«schrtft.« ,
»Aii Effendi , Botschafter in Paris , sah , auf er«

hallknen Befehl , de» französischen Minister der aus,
wärergen Verhältnisse » Taüeyrand Perigord , und bat
ihn um eine kategorische Erklärung. Er meldite tu
seinem Berichte , dreier Munster , der vermutlich ver«-aß , was er dem Russin schon grschrirbev , bade die
Sprache der Verstellung angenommen, und durchaus
grläuguet , baß man irgend eine Absicht auf Aegypten

1
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habt ; fv unverschämt sey er gewesen , daß «r behaup.
tet habe , Buovapartes Kommissen sey dies gegen
Malcha , uns die Zerstörung desselben Ordens verdiene
gewiß den Dank aller M uelmam . er . «

„ hieraus ist klar , doß das Direktorium die Hohr
Pforte nur täuschen wollte , es wolle nur Zeit ge-
wtunen , um erst von dem Schicksale der Z Er un.
trrrichlet ja ftyn . Durch Hvchmuth und Eitelkeit ge»
dlevdck , vergaß es alle angenommrve G ukdsätze.
Keinem Wort von ihm kann man trauen."

„ Seine gewaltkhätiacn, willkührlichen Maßregeln
haben keinen andern Zweck , als alle dir Völker vrr-
einigenden Bande auftulösco. Es brauch « , je nach
ftiacm Votthei! , hiezu geheime L st , oder offenbar
Feenr und Schwert. Ueberast ftll - n schwache Re «
padicken err,chket werben , weiche Frankreich in der
Zache halte , damit überall alles nach seiner Willkühr
gehe."

„ Aegvptcn ist der Sch üssel der heiligen Städte
Medina und Mekka , der Angriff dieser Provinz ist von
größter Wichtigkeit für alle Muieimanner . "

„Also , und in Folge der bereits dem Geschäftsträ¬
ger Raffln und der in Paris geschehenen Erklä uogrn,voll Vertrauens auf die Ecbarmuug und Hilft beS
Nürrhöchftrn, haben wir alle nöthtzr Mittel ergriffen ,um Feindseligkeiten zu Wasser und zu Lande zu wi¬
derstehen und unsere Feinde zu überwinden , es ist ent.
schieben , daß Krieg wider F ankreich RttigivnSpfitchtaller Muselmänner ist ."

„Demnach si d der obgedachtr Geschäftsträger uvd
alle zu der ftaiizö,Ischen Gcsandschafl gehörigen Per .
sonea tn die 7 Tdürme gebracht worben , um bis auf

j btt Zurücktrmft brä AittEffendi und derer , die mit
: ihm in Parts sind , als Guffel avda zu verbleiben ,
s Nicht weniger sind alle ftanzöffche Konsuln und Kauf,i leute zu Konstantinopel und ia allen lcvantischrn Hä.
; fen , mit allen ihren Wäaren arrelirt und in Beschlag

genommen worden , um gut zu stehen für die in Ae¬
gypten , wider alles Recht, arretieren » von der hohei Pforte abhaogenden Kaust nie und derselben Maaren ,bis zur Befteyunq erstrrer und Rückgabe der letzter» ,i ihrer Schiffe , der Kriegsschiffe dev hohe » Pforte undl ihrer an Bord habenden Mannschaft.»D>r Sicherheit und Ruhr ihrer Staaten wacht eSder hohen Pforte zur Pflicht , gegen die , welche tu
Frankreich Ke Sta Worte des Auf -uhrs erhoben ha.bkn , sich zu w . ff - e -r , olle europäischen MäcKe hakenganz d >» gleiche I -Muffe , und die Hohr Pstnte hofft,«s werden alle gegen sie fcrundsch fi ich gesinnten Höfeihr« Wunsch« mai den ihrigen vereteigen, ' Thell veh,men und sich angelegen scyi lass » , vsv ihrer Freund,schast und Hüfsgenkigthttt der pvhru Pfortt mittelbare

und unmittelbare Probe » zu gebe«. — Atvi . Rebyai
Achy ." ( ro . September 1797 .)

Wien vom iz (vctober.Die rnßische Armee sieht noch am Bog , der Ruß ,
lavd von >Gallizitu trennt und erwärm wettere Besetz,
le . Fä st R paio bcsiab t sich bry derselbe » . — AuS
Egypttn Hai man keine weitere offc:rlle Berichte , war
man also über dir dortige Lage or« G -neral Boona .
parke sagt , sind vor der Hand unzuverläsige Gerüchte.

Mannheim vom ^8 Der. Von guter Hand ist
uns eia Schreibe » an« KonSankivove! vom 26 Sepr.
Mikgrrhrtlt worden, das folgenden Inhalts ist . Es ist
hier dir cffztelle Nachricht augekomwes , daß die ftav«
zös. Tcavsportflotkr, d >e 'sich mit einigen Kriegsschiffe »
io dem alten Hafen von Alexandrienbefand , verbrannt
sey . Diese Begebenheit trog sich den ilea Sept.
zu . Dir Franzosen haben dadurch zwei Kriegsschiffe und
einige Fregatte» , dir Türken daS Schiff !a Reale , das
Buonapartr in dem Hafen zurückdehaltrn hatte, und
ganz I allen eine Menge Kauffarkheischiff « vettohreo.
Zu gleicher Zeu hat stch dal Gerücht von einem de -
deutenden Verlust, den Buonapartr erlitten haben soll,verdreiltt. Diese Nachricht bedarf aber « och Bestält «
gung.

Frankreich .Paris vom 14 g)cr. DaS Direktorium hat, wie t<
heißt, den General Iourdan zum Obrrdefehisbader der
Mainzer Armer ernannt. Die in Heivrttrn befindliche »
Truppen soll ?» um dieser Aunre vereinigt werde».Brune wird die Truppen kommandiren, die tn CtSal̂
piuiea und Puzuont bleiben ^ während, im Fall eines
neuen Kriegs , Ioudett gegen Oesteretch uvd Bernadvt«
tr gegen Neapel agtrrn werden « Der General Schau¬
enburg , der bisher in der Schweiz ko nmand'

ttte, ist
zum Kommandanten der Ivsel Matthä ernanntworden.— Der betörte Minister tn Ciealpmirn und ehemalige
Schazmeister unserer italienischen A Mee, B. Haller, ist
hier eiogetroffro. Auch B. Perrochel ui hier angekow-men. — Zu hin von der Armer in Eyvten jüngst ge-
DtbrntLMrekien Nachrichie» ist roch brijlttügen, daß
^ MWMwou Kommandant von Rosette ist . — Dat

soll offizielle Nachrichten von der glücklichbeM^ utgkeu Landueg iruserer Truppen in JrclanderhaW haveo. - General Moarv hak vom Di¬rektorium ei» Beloduvgsschrcibm/Westen ftmrS Netra«
grnS während der leztrv Unruhen tu Turin , erhallen.Er war vorher vom General ' Nun « abgrstzt worden.General Rey und Napper Tandy finds nachdem sieden ihten Sept. ans der nordwestl ch ^n Küste vo«Irrland, io der Grafschaft Donegal gelandet halte«,den lolrv Oct. wieder zu Düuklrchea aogekommeo.DaS -Schiff Anaki »«, auf dem sie sich befanden, hat



r 64 - r
ans der WckM ein englisches Schiff von 14 Kono .
mn genommen . Der neue frauz . Minister in Balo -
» iro, B . Lombard von Langes, ist den 8ten Oktober
im Haag etvgetroffro . Durch einen Beschluß vom
8ttn dieses , hat das Direktorium verordnet , daß künf.
üg das dritte Bataillon jeder Halbbngabeals Garni-
sonsdataillon zurückbleibeo, und zur Ergänzung der
zwey ersten Bataillone dienen soll . Die AvMarkom .
vagnirn st d abgeschaft. Alle Rekruten werden zqm
Garnisons - Baiaiüon geschickt. — Ge . Iourdao ersuchte
den 9ken Oc?. den Rath der zco Wissen Präsident
rr seit dem raten Sept . war) um seine Demrß ou .
Man versichert! es sryeo Briefe von der Armee rn Egypten
« »gekommen, welche den siegreichen Ma sch derselben nach
Syrien und ihre bekrächtlicheBrrwehrmgdurch dl -' E .nge -
dohrnen des Lanks melden. Der Zug gehl nach dem
persischen Meerbusen zu , wo sie den Asmiral Riche-
ry enzutrcffcu hofft. Ankere sagen , Bvonaoarr « wor,
de Europa so lange nicht aus dem Gesicht vermehren,
Liö er wisse , wie die Pforte gesinnt sev . — - AuS
Marseille wird geschrieben, daß die Engländer dt«
Blokade von Kadix aufgehoben und ins Mrtteimerr
« ingslaufen seyen , um dir Dümmer ihrer . Flotte zu¬
sammen zn raffen und Matthä zu überrumpeln. Im
Häven von Nesptl mcrdea unter englischer Flagge
mehrere Schaluppen und leichte Fahrzeuge ausgerüstet
und unter Aklons Protektion mit Neapolitanern, Sar .
biniern und Pirmovtesern bemannt. Ist Kadix wirklich
« icht mehr blokirt,so darf man hoffen, baß die spanische
Iloue nicht langer in Uuthätigkeil bleiben werde. .

Groddtttanten »
"

' Landen vom ü tvgt. Dso der ftanzös. Bresier
Flotte hat man seit den veultcheu Nachrichten nichts
mehr gehört . Es scheint , daß Sir Warrea ausgeschikk
worden ist , um sie aufzosuchcn , und daß Lord Bridport
seine Stellung vor Brest wieder genommen hat, um

.ihr die Rükkehr in diesen Hasen zu sperren . — Ares
Zrrlaod hat mau die angenehme Ngchrletz « Hallen,
daß dir Insurgenten »on Killala und Ballovm den 2a

-Sept . . durch de» Gen, Trench aufs HavpMWWMn
twvrben find. Sie haben 5 bis 620
der Bischof von K' llala und gegen Zoo PrAMpteu ,
di« ste gefangen hielten , find wieder frey . EinigDpaufm
.Insurgenten , die stch de« 24 aufs neue bey Lacken
^ mmlrten, flohen bey der Anvährruvg der kön . Luppen
wieder auseiuanber, unk^ iseßen Zo dis ho Lobte und
8 Gefangene zuryk. , Inder Grafschaft Wijkiow hatke
Holt »war. noch kürzlich einige Vorrhetle gehabt, . allein
er ist nun auch vo » dem Ge ». Lock« gefchiagey worben
«nd nach Aussage der Gefangene « selbst tabey „uwgr.
Wen«»«»,. Alle. Auführsk dsrDsMzsM «nh Dchrtrurs,

dir den könsgl . Truppen in diesen Grftchtm in ßfL
Hände gefallen sind, wurden auf der Stelle aufgeluüpst.

Preußen .
Schreiben aus Berlin vom 9 Der. Die kriege »

rischen Gerüchte schrieen sich eher zu verstärken als zu
vermindern. Mao spricht von mehrcrn Regimentern?
die ins Wesiphälische rücken würden? und viel « nennen
sogar e vigc aas der hiesigen unkPstsdümischen Garni .

. lori . Am allgemeinste» ist die Sage in Umlauf, daß
Arttvene nach dem Westphälischen auförechen würde? ^
wozu ma 8 Bakterien bcsiimwt . Der Erstlg muff >
dato über die Richtigkeit oder Unzulässigkeitdieser Geruch » !
te entscheiden.

Itatte «
Mantua vsm z cvrt . Diesen Abend ist derObergeverak ,

Brüne mit seinem ganzen Gmeralstab hier anzckom»
men nr-d bey dem General Delmas abgesuegen. Boy
seiner Abreise von Mailand soll rr ein Schreiben an
das c salpinischr Direktorium hinierlassen haben , iv
welchem er verlangt , daß in 14 Tagen zu Folge deS
bestehenden Allianztraklates tz Millionen ausgezahit

--werden sostrn . Dieses Schreiben soll noch wer einigen
gmen Raihschiä» :n für daö Direttarium begleitet ge¬
wesen seyo . — Zu Medo .

'a . ff :-d Unruhen ausgrbro-
chen , bewaffoele Hausen liefen dmch deStraffen und
schrien , dir Regierung habe die ächten Patrioten un¬
terdrückt und die cisalpmi che Republik bestehe nur
» och dem Namen nach . Das Bemühen der National«
garke , die Ruhr wieder herzustellen , war bis jetzt
fruchtlos. Zu Revere ist dagegen,dir Ruhe wieder

-herg . stellt . . -
'

i
Lricst vom 7. rvct. Nachrichten üb« die Ger sa¬

gen , raß . sich die sravzöKchr A .anee in Aegypten in !
. der mißlichsten Lage bestndr , sie soll bercila bis ' auf
dir Hälfte , zusammen geschmolzen seyn und auf allen l
Srit . n von Arabern umg - ben werken , so , daß mau ,
n ch : abstheu kann , wie sie sich ihrem völligen Unter¬
gang? entwinden werke. Das nämliche melden auch
Bneft ans Konstüstinvpel , diese sagen , daß Buona .^

- partes Lage . tw -A - gypttn immer gefährlich . r werde,
daß sein ohnehin schon stark gkschmolzenes^ erps von ei?
ner 70,000 Wann starken arabischen Armee rtngcschlosscn
sey , und daß cs der Gefahr schwerlich entgehe»
werde , entweder . zum Thei! ober ganz aufgerieben W
werden .

Vermischte Nuchrkchtem
EinMekücht sagt , der Berliner Hof habe rischest« '

.Ausvrdcrülsg .von is Millionen Ttzalern an die ho»,
ländische -Rexudljck zur Entschädigung der im Jahr
1787» Pchwrnbrten Kriegtkostrn gemacht . Das data?
vischr Direktorium habe ries au das fränkische bericht
tet und dmauf bereits Antwort erhollen,-
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